
Lebenslauf 

Nikolas Löbel M.Sc., geboren am 17.05.1986 in Mannheim 

Mitglied des Deutschen Bundestages 

 

Beruf: 
 

 

07/2005 – 
07/2006 

Aushilfstätigkeit in der Geschäftsstelle der CDU 
Gemeinderatsfraktion Mannheim 

06/2006 – 
06/2009 

Nebentätigkeit bei der Hermann Silbernagel 
Verkehrstechnik GmbH 

08/2011 – 
01/2012 

Praktikum bei der Kofler Energies Power AG im Bereich 
der politischen Strategien 

02/2012 – 
09/2012 

Tätigkeit bei der Kofler Energies AG im Bereich 
Prozessmanagement und Sonderprojekte 

09/2012 – 
02/2013 

Tätigkeit bei der Kofler Energies AG im Bereich 
Marketing und Verbandskommunikation 

08/2013 – 
04/2015 

Geschäftsführender Gesellschafter der Alter 
Bahnhof Veranstaltungsgesellschaft mbH 

08/2014 – 
09/2015 

Business Development Manager für die 
Getec Wärme & Effizienz AG (freiberuflich) 

seit 05/2015 Geschäftsführender Gesellschafter der 
Löbel Projektmanagement GmbH 

03/2017 – 
12/2019 

Geschäftsführender Gesellschafter der 
Immosites Projektentwicklung GmbH 

Ausbildung: 
 

 

1993 – 1997 Besuch der Grundschule Seckenheim 
1997 – 2006 Besuch des Lessing Gymnasium Mannheim 
07/2006 Abitur am Lessing Gymnasium Mannheim 
09/2006 – 
03/2013 

Studium der Rechtswissenschaften an der 
Universität Mannheim 
 

03/2013 – 
09/2014 
 

Betriebswirtschaftliches Studium der Business 
Administration am Steinbeis Center of 
Management & Technology der Steinbeis 
Hochschule Berlin; 
Abschluss Bachelor of Arts (B.A.) 

09/2013 Auslandsstudium an der Jönköping International 
Business School (Schweden) im Rahmen des 
Studiums der Betriebswirtschaftslehre 

2012 – 11/2014 
 
 
2014 – 2019 

Teilnahme am Hagener Management Studium 
mit dem Abschluss des Hagener 
Zertifikatsstudium Management 
Masterstudium des Hagener Management Studium; 
Abschluss Master of Science (M.Sc.) der Fakultät für 
Wirtschaftswissenschaft der FernUniversität Hagen 
 



Ehrenamtliches und politisches 
Engagement: 
 

 

2001 – 2005 Kreisvorsitzender der Schüler Union Mannheim 
2003 – 2004 Landesvorsitzender der Schüler Union Baden-

Württemberg 
2005 – 2006 Mitglied des Kreisvorstandes der CDU Mannheim 
2005 – 2006 Mitglied des Zukunftsbeirates der Stadtmarketing 

Mannheim GmbH 
2006 – 2009 Bezirksbeirat in Mannheim-Seckenheim 
2006 – 2009 stellv. Ortsvorsitzender der CDU Seckenheim 
2006 – 2010 Kreisvorsitzender der Jungen Union Mannheim 
2008 – 2014 stellv. Kreisvorsitzender der CDU Mannheim 
seit 06/2009 Mitglied des Gemeinderates der Stadt Mannheim 
2011 Landtagskandidat für den Wahlkreis 35 zur 

Landtagswahl in Baden-Württemberg am 27. März 
2011 

2010 – 2011 Bezirksvorsitzender der Jungen Union 
Nordbaden 

seit 2011 Mitglied des Landesvorstandes der CDU Baden-
Württemberg 

11/2011 –  
11/2017 

Landesvorsitzender der Jungen Union Baden-
Württemberg 

18. März 2012 Mitglied der 15. Bundesversammlung der 
Bundesrepublik Deutschland 

seit 2013 Mitglied der Bundesfachkommission „Junge 
Generation“ des Wirtschaftsrates der CDU e.V. 

seit 10/2014 Kreisvorsitzender der CDU Mannheim 
07/2016 – 
09/2017 

Kandidat der CDU zur Wahl des 19. Deutschen 
Bundestag für Mannheim (Wahlkreis 275) 

seit 01/2017 stellv. Fraktionsvorsitzender der CDU 
Gemeinderatsfraktion Mannheim 

seit 24.10.2017 Mitglied des 19. Deutschen Bundestages 
 

Mitglied in Aufsichtsräten 
folgender öffentlicher und 
privater Gesellschaften: 
 

 

seit 04/2017 Mitglied des Verwaltungsrates der Sparkasse  
Rhein- Neckar Nord 

 

 

 

 

 



Berichterstattung 
 

 

 Mitglied im Auswärtigen Ausschuss/ zuständiger 

Hauptberichterstatter der CDU/CSU-Fraktion für die 

östlichen Partnerschaften (Armenien, Georgien, 

Aserbaidschan, Moldau), für die Länder Rumänien und 

Bulgarien sowie die Golfstaaten (Saudi-Arabien, Kuwait, 

Bahrain, Katar, Vereinigte Arabische Emirate, Oman, 

Jemen). Er ist Mitberichterstatter für die ehemaligen 

GUS-Staaten (Russland, Ukraine), Weißrussland, 

Zentralasiatische Republiken und den Balkan. 

Stellvertretendes Mitglied im Ausschuss für Kultur und 

Medien/ Hauptberichterstattung für u.a. Kultur und 

Kreativwirtschaft, die Kulturstiftung des Bundes, die 

Künstlersozialkasse (KSK), die Digitale Agenda, die 

deutschen Filmförderfonds (DFFF I + II, GMPF).  

 

 

 

 

 


